


Unter dem Motto «Prattele
bewegt»  stehen die Feier-
lichkeiten vom kommenden
Wochenende. Das OK «900
Joor Prattele» hat sich sehr
rasch entschlossen, zum 900
Jahr-Jubiläum der urkund-
lichen Ersterwähnung, ein
eigentliches Dorffest auf die
Beine zu stellen. Die Prattler
haben Übung im Organisie-
ren von Dorffesten. Dies
bestätigte uns auch das
enorme Interesse beim
Mitmachen. Mitglieder fürs
OK, Vereine für die Beizli
und sonstigen Helfer, Fir-
men mit Inseraten, Bar- und
Materialspenden – alle
haben spontan zugesagt.
Vielen herzlichen Dank!

Das gelb/schwarze «Windrädli»
zum Anstecken dient als Festab-
zeichen. Der Kauf eines solchen
zeigt Ihre Verbundenheit zu
unserem Dorf- und Vereins-
leben. Der gesamte Reingewinn
geht nämlich an die Vereine mit
ihren Helferinnen und Helfern.
Diese werden bis zum Festende
am Sonntagabend und nach dem
Abräumen hunderte von Ar-
beitsstunden geleistet haben.
Angespornt durch immer neue
Ideen entstanden Festbeizli und
Verkaufsstände die zum Verwei-
len direkt einladen. Geniessen
sie aber auch die Attraktionen
auf der Showbühne. Oder
erstehen sie sich am Ende des
Festes ein «Windrädli», welches
von den Prattler Schulklassen zu
Dekorationszwecken erschaffen
wurde.

Auch der Umzug am Sonntag-
nachmittag wird die Herzen der
Besucherinnen und Besucher
erfreuen. Der Höhepunkt wird
aber der Festakt vom Sonntag-
morgen darstellen, an dem der
Baselbieter Regierungspräsi-
dent, Erich Straumann, die
Grussbotschaft des Kantons
Basellandschaft überbringen
wird; anschliessend sind die
Anwesenden zu einem Apéro
eingeladen, spendiert von der
Einwohnergemeinde.

An einem solchen Fest soll
aber nicht nur das Kommer-
zielle eine Rolle spielen.
Vielmehr gilt es alte Be-
kanntschaften aufzufrischen
und neue zu knüpfen. Das
gemeinsame Arbeiten auf
ein bestimmtes Ziel bietet
eine gute Gelegenheit die
Dorfgemeinschaft zu stär-
ken. In der heutigen unge-
wissen Zeit kein unwesentli-
ches Ereignis.

Die auswärtigen Besuche-
rinnen und Besucher möch-
ten wir ebenfalls herzlich
willkommen heissen. Wir
sind sicher, dass Sie einen
vergnügten und
unvergesslichen Aufenthalt
erleben werden. Sie werden
sicher spüren, dass Prattele
bewegt!

Vor etwas mehr als vier
Jahren trafen sich Vertreterin-
nen und Vertreter der fünf
Baselbieter Gemeinden,
Gelterkinden; Hölstein; Ober-
wil; Pratteln und Thürnen, sie
alle befinden sich auf der
Urkunde vom   23. September
1103, zu einer ersten gemein-
samen Sitzung, um den
Feierlichkeiten den würdigen
Rahmen zu verleihen.

Die gemeinsame Feier in der
St. Albankirche in Basel, eine
vielbeachtete Festschrift aus
der Feder von René Salathé
sowie die weissen Flaggen,
die in den Jubelgemeinden
hängen, zeugen von diesen
gemeinsamen Aktivitäten.
Den Kolleginnen und Kolle-
gen der anderen vier Gemein-
den gilt an dieser Stelle mein
herzlicher Dank für die gute
Zusammenarbeit. Ebenfalls
danken möchte ich dem OK
des Römerfestes in Augusta
Raurica für den gemeinsamen
Auftritt.

Das Motto «Prattele bewegt»
lässt viel Spielraum offen.
«Windrädli» in allen Grössen
und Farben werden dieses
Motto verkörpern und aufzei-
gen, dass alles immer in
Bewegung bleibt und zu
Emotionen bewegen kann.

OK-Präsident
Gemeinderat Felix Knöpfel

Vice-Präsident
Walter Weisskopf

Finanzen
Markus Comment

Sekretär
René Eichenberger

Protokoll
Emmy Honegger

Bau
Beat Meier, Peter Steinacher

Dekoration
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Einen herzlichen
Willkommgruss an alle
Prattler Einwohnerinnen
und Einwohner und alle
Gäste aus Nah und Fern.

«900 Joor Prattele» – was wird
eigentlich gefeiert? – Es ist
nicht die Grundsteinlegung
oder die Gründung von Prat-
teln. Am 23. September 1103
hat der Basler Bischof Burch-
ard dem von ihm 1083 ge-
gründeten Kloster St. Alban
seinen Grundbesitz urkundlich
bestätigt. Genau diese urkund-
liche Nennung ist ausschlag-
gebend. Dank dieser Urkunde,
die zum Glück heute noch
erhalten ist, wissen die fünf
St. Albandörfer, dass sie
damals unter ihren heutigen
Namen bereits existierten.

Es ist schon interessant,
welchen Zufällen wir oft
ausgesetzt sind. Hätten näm-
lich frühere Besitzer bereits
schreiben können, würde es
dieses Jahr kein gemeinsames
Datum für die fünf St. Alban-
dörfer zum Feiern geben. –
Trotzdem ist es nicht ausge-
schlossen, dass es noch ältere
schriftliche Erwähnungen gibt,

denn die Gegend war viel
früher schon besiedelt.

Aber was soll’s. Wenn ein
solch älteres Dokument
gefunden würde, feiern wir
halt wieder. Jedenfalls gibt
dieses Jubiläum den Einwoh-
nerinnen und Einwohnern der
fünf Dörfer die Gelegenheit,
sich gegenseitig etwas näher
kennen zu lernen, denn es gibt
nicht nur Verschiedenheiten,
sondern auch Gemeinsamkei-
ten.

Wer sich für unsere gemein-
same Geschichte interessiert,
dem empfehle ich den Kauf
der Broschüre von René
Salathé: Fünf St. Albandörfer
feiern . Aber auch die noch
druckfrische «Prattler Heimat-
kunde», die genau auf unser
900-Jahr-Fest fertiggestellt
wurde.

Es ist in unserer hektischen
Zeit nicht mehr selbstver-
ständlich, Vereine und andere

Gruppierungen für die Organi-
sation und Durchführung
eines Dorffestes zu motivie-
ren. Aber offensichtlich haben
es die fünf St. Albandörfer
geschafft. Am letzten August-
Wochenende feiern
Gelterkinden und Pratteln als
letzte Gemeinden.

Herzlichen Dank dem Organi-
sationskomitee und allen
Mitwirkenden für den grossen
freiwilligen Einsatz für unser
Dorf.

Ich hoffe, dass wir auch Ende
August noch ein paar schöne
Tage geniessen dürfen und
freue mich auf ein fröhliches
Fest mit vielen auswärtigen
Gästen auch aus den anderen
vier St. Albandörfern.

Nutzen wir die Gelegenheit,
um einige gemütliche Stunden
zusammen zu verbringen.
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Ein Wochenende mit
Rambazamba, Party und viel
zu erleben. Kurz und bündig:
Die «900 Joor Prattele»-Feier
vom 29. bis 31. August 2003.
Der offizielle Startschuss fällt
am Freitagabend um 18 Uhr.
Rund 40 Bars und Beizen
lassen die Korken knallen und
locken mit diversen Angebo-
ten, die sämtliche Kulturen
abdecken. Für die Jugend legt
DJ Patrick die Platten auf
(www.djdingo.ch)

Am Samstag bieten 17 Unter-
haltungs- und Attraktions-
stände  viele Wettbewerbs-
Gewinnchancen. Ausserdem
können Sie Tanzeinlagen vom
Dance Paradise, fetzige
Rhythmen diverser Guggen-
muusigen, beeindruckende
Vorführungen des Judo&Ju-
Jitsu Clubs, eine Strip-Show
der knackigen Gladiators-
Herren und Tambourenauf-
tritten auf der grossen Show-
bühne in Nonstop-Unterhal-
tung erleben. Wer sich trotz-
dem langweilt, sollte die
Wiese beim Jugendhaus
aufsuchen: Der Lunapark
dort lässt so manches Herz
höher schlagen. Auch das
Kinderparadies im Jörin-
park sorgt mit Ponyreiten,
dem Zirkus Prattelino, dem
Märlizelt, dem Schminkstand
und den Wasserspielen für
gute Laune bei den Jüngsten.
Gemütlich lässt man sich von
Uelis Festbahn innerhalb des
Festgeländes und zu den
Parkplätzen chauffieren.

Am Sonntag findet der offizi-
elle Festakt mit ökumeni-
schem Gottesdienst und
historischen Aufzeichnungen
der Dorfchronik statt. Nach-
mittags präsentiert sich
Pratteln am grossen Festum-
zug. 48 Stunden feiert man in
Pratteln – denn erst am Sonn-
tag um 18 Uhr kommt das
Dorf wieder zur Ruhe.
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meldet sich der Durst, ist es
hilfreich, wenn man weiss,
wo was stationiert ist. Ein
Überblick über die verschie-
denen Angebote und über
den Umzug vom Sonntag-
nachmittag.

Gut zu wissen, während der
«900 Joor Prattele»-Feier
verwandelt sich Pratteln ins
Schlaraffenland: Die Adler
Rueche beispielsweise ver-
wöhnen ihre Gäste im Hühner-
stall mit Köstlichkeiten vom
Huhn und Pommes frites.
Wers lieber italienisch mag,
geht in die Trattoria Castello
der Güllenrugger, in das
Grotto Ticinese der
Dorfplatzrueche oder in die
PIZZ-AS des TV Pratteln AS.
Feine Grillspezialitäten
bieten die Gladiators beider
Basel in der Gladiators Arena,
die Gudihadababas im Swiss
Country Saloon, der
Basketballclub in der Bützler
Bar, die Velo-Rueche im Rad,
der TV Pratteln NS in der
Madleburg, die Sportschützen
im Madlejäger, die
Rumpelpfyffer und
d’Wälleböck im Bäsestyl oder
die Pfadi Adler im Adler
Horst. Fisch-Freunde finden
sicher bei den Bure-Lümmel
in der Lümmel Bar etwas.
Wenn man sich nur von Bier
ernährt, empfiehlt es sich
trotzdem zwischendurch einen
Snack einzuwerfen. Das
könnte man bei den AO

Organetto in der Tapas Bar,
beim Hundesport und dem
Weinbauverein im Heissen
Hund und Räblus, in der
Schottäbar des Jodlerclubs,
beim Prattler Tanzclub „bi dä
Draumdänzer“ oder bei den
Süess Winkel Strizzi in der
Elsässerstube. Natürlich
wirken auch die diversen
Kuchen und Glace in der
Kaffistube Madle oder im
„Mitenand s’isch Claro“
verlockend. Für die Durstigen
warten zahlreiche Bars
darauf, entdeckt zu werden.
Ob in der Slowpoce
Rodriquez Mexican Bar der
Schottendichter, der Karaoke
Bar von Chraftstoff 5 oder in
der legendären Chuelibar der
Sumpfbrieder – zu trinken gibt
es überall genügend. Wo sich
was befindet, schaut man am
besten auf dem Plan Seite 12/
13 nach. Dort sind alle Bars
und Beizli aufgeführt und die
Standpunkte eingezeichnet.
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Auf dem Schmittiplatz steht
die grosse Showbühne. Zum
ersten Mal in Aktion tritt diese
am Freitagabend um 20 Uhr:
Georgy’s Big Band eröffnet
mit einem Konzert die «900
Joor Prattele»-Feier. Am
Samstagnachmittag geht es bis
spät in die Nacht mit der
Nonstop-Unterhaltung weiter.
Ob Tanzeinlagen vom Dance-
Paradise, der Römerstadt
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Augst oder der Trachtengrup-
pe oder musikalischen Klän-
gen einer Guggenmuusig, der
Prattler Musikgesellschaft
oder der Knabenmusik Bern –
Stimmung ist garantiert.
Am Sonntagmorgen tritt die
Showbühne Schmittiplatz
noch einmal in den Vorder-
grund. Dann findet der offizi-
elle Festakt mit ökumeni-

schem Gottesdienst und der
Geschichte Prattelns erzählt
von Dorfhistoriker Fritz Sutter
statt (mehr dazu auf Seite 17:
Detailliertes Programm des
Jubiläumsaktes). Nach einem
öffentlichen Apero, zu dem
die ganze Prattler Bevölkerung
eingeladen ist, geht es festlich
mit einem Umzug durchs Dorf
weiter.



Schulkinder bastelten, um
das Prattler Dorfzentrum
festlich zu dekorieren. Ein
Wettbewerb animierte die
Schülerinnen und Schüler
Windrädli herzustellen, die
aufgehängt wurden und am
Fest bewertet und belohnt
werden.

Die Schulen und Kindergärten
von Pratteln wurden angefragt,
sich am Schülerwettbewerb
der «900 Joor Prattele»-Feier
zu beteiligen. Kreativität war
gefragt: Mit selbst gebastelten
Windrädli dekorierten die
Schülerinnen und Schüler den
Dorfkern von Pratteln. Die
eingegangenen Kunstwerke
bewertet nun eine Jury und
wählt die Siegerklasse. Als
erster Preis winken 500
Franken, die direkt in die
Schulkasse wandern.
300 Franken warten auf die
zweit platzierte und 200 Fran-
ken auf die dritt platzierte

Schulklasse. Leer ausgehen
soll aber niemand, denn gute
Arbeit wird belohnt. Am
Sonntag nach dem Festakt
werden die Sieger bekannt
gegeben und die Windrädli
versteigert, der Erlös kommt
den Schulklassen zugute.

Im Gestalten der Windrädli
waren die Schülerinnen und
Schüler frei. Allerdings galt es
vier Punkte einzuhalten: Die
Endprodukte mussten einen
Durchmesser von mindestens
einem halben Meter und
höchstens einem Meter haben.
Die Windrädli sollten an
einem Pfosten im Boden
verankert werden können und
sie müssen wetterfest sein –
schliesslich ist es nicht garan-
tiert, dass sich Petrus als
Prattler fühlt. Damit man die
Künstler auch wiedererkennt,
müssen die Windrädli mit dem
Klassennamen und dem
Schulhaus angeschrieben sein.
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Nun sind die Windrädli fertig
gestellt und zieren bereits den
Dorfkern. Zeit, die rund 50
Kunstwerke zu bestaunen und
sich die Favoriten heraus zu
suchen.

Am Schülerwettbewerb sind das
Aegelmattschulhaus, der Kin-
dergarten Gehrenacker, das
Erlimattschulhaus, die Rudolf
Steiner Schule und das
Münchackerschulhaus beteiligt.
Monica Blank vom Kindergarten
Gehrenacker erklärt:«Wir
stellten zehn Windrädli her und
diese treten als Einheit auf.
Unter dem Motto ‹Paradiesvö-
gel› stellen wir die Vielfalt der
Kulturen in Pratteln dar.»

Es sei ein Projekt mit den Eltern
zusammen gewesen, erklärt die
Kindergärtnerin weiter. Bei
Familie Rosser, die auch am
Projekt arbeitet, durften die
Kinder an ihren Kunstwerken
basteln.

Bildlegenden:
Stolz präsentieren die
Kinder vom Kindergarten
Gehrenacker ihre gebastel-
ten Kunstwerke, die dann,
wenn sie ferig geschliffen
und bemalt nun bereits den
Dorfkern von Pratteln
schmücken.
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Mit der «900 Joor Prattele»-
Feier geht ab dem
29. August auch die Heimat-
kunde Pratteln in Verkauf.

«Pratteln bewegt» ist das
Motto der «900 Joor Prattele»-
Feier und bewegt ist auch der
bunte Buchumschlag der
Heimatkunde Pratteln 2003.
Bewegt insofern, als er das
Dorf in Bewegung, in steter
Wandlung symbolisiert. Auch
der Buchinhalt zeugt von
dieser Bewegtheit. Er öffnet
den Weg unseres Dorfes durch
die Jahrhunderte, ohne in
Nostalgie zu verharren.
Insbesondere in den letzten
zweihundert Jahren, nach der
Entdeckung der mächtigen
Salzvorkommen in der
Schweizerhalle, erfuhr
Pratteln eine ungestüme
Entwicklung wie kaum ein
zweites Baselbieter Dorf. Vom
einfachen Bauerndorf mutierte
es zum Industrie-Standort und
im letzten Jahrzehnt des
vorigen Jahrhunderts zur
modernen Dienstleistungs-
gemeinde. Eine Heimatkunde
also, die sich an der beschau-
lich dörflichen Vergangenheit
und an der Hektik der Gegen-
wart orientiert.

Der Herausgeberin (die
Arbeitsgruppe für die Neu-
Edition der Heimatkunde
Pratteln 2003 mit Emmy
Honegger, Felix Knöpfel, Dr.
René Salathé, Willy Stohler

und Fritz Sutter) war es von
Anfang an ein Anliegen, dass
sich Dorf-Vergangenheit und
Dorf-Gegenwart die Waage
halten und damit sowohl
geschichtlich Interessierte wie
auch Beobachter der Gegen-
wart auf ihre Rechnung
kommen.

Die Heimatkunde Pratteln
2003 umfasst insgesamt 416
Seiten, zusammengetragen
von über 40 Autorinnen und
Autoren. 224 meist farbige
Illustrationen lockern die

Texte auf. 17 Ausschnitte aus
alten Handschriften begleiten
das Buch durch die Jahrhun-
derte, beginnend mit einer
Kopie von Prattelns Erst-
erwähnung in einer Urkunde
des Klosters St. Alban aus
dem Jahre 1103 und endend
mit einem Tagebucheintrag
eines zwölfjährigen Beobach-
ter des Zweiten Weltkrieges.

 Das Werk gelangt am 29.
August in den Verkauf und
kostet 20 Franken. Es ist
während des Jubiläumsfestes

vom 29. bis 31. August am
Informationsstand und ab
1. September am Schalter der
Gemeindeverwaltung zu
kaufen.

�����������	
�
�
��������
Am Abend des 29. Augustes
beginnt einerseits das Fest der
«900 Joor Prattele»-Feier,
andererseits die Ausstellung
«Pratteln und das Kloster St.
Alban». Diese veranschau-
licht, dass neben der Prattler
Geschichte auch die Geschich-
te des Klosters St. Alban, dem
einst das ‹halbe› Dorf gehörte,
bewegt ist. In dieser subtil
gestalteten Ausstellung wird
auf die Gründungsgeschichte
des Klosters St. Alban und des
vom Kloster errichteten
Meierhofes eingegangen.
«Pratteln und das Kloster St.
Alban», eine sehenswerte
Ausstellung, die die verschie-
denen Facetten der Kloster-
geschichte und damit ver-
knüpft auch die Geschichte
Prattelns aufzeigt und zu der
auch eine Broschüre zum
Preise von bescheidenen zwei
Franken zu kaufen ist. Die
Ausstellung ist während des
Festes «900 Jahre Pratteln»
sowie bis 21. September 2003,
jeweils samstags und sonntags
von 14.00 bis 17.00 Uhr zu
sehen.           Emmy Honegger

Der Heimatkunde-Umschlag, gestaltet von Werner Keusen.

Das Umschlagsbild trägt den Titel: «Pratteln; Beginn des Universums»
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Im Rahmen der 900-Jahr-Fest-
lichkeiten findet am Sonntag
Vormittag, 31. August 2003, auf
dem Schmittiplatz eine offiziel-
le Jubiläumsfeier statt, auf die
man sich freuen darf. Sie
beginnt um 09.45 Uhr mit
einem ökumenischen Gottes-
dienst. Diesen feiern mit uns
Clara Moser Brassel, reformier-
te Pfarrerin und Philippe
Moosbrugger, katholischer
Theologe, sowie das Akkor-
deon-Ensemble Pratteln unter
der Leitung von Kurt Dahin-
den. Nach der Begrüssung
durch Gemeindepräsident Willy
Schneider wird uns Bernhard
Dittmann, JMS-Lehrer und
Dirigent des Cantabile-Chores
Pratteln, durch ein rund ein-
stündiges, unterhaltsames Non-
Stop-Programm mit vielen
Höhepunkten begleiten.

Im Mittelpunkt des Program-
mes steht ein Kurzreferat
unseres Dorfhistorikers Fritz
Sutter.«Der Kampf um die
Weltherrschaft,  und mitten-
drin ist Pratteln» – unter
diesem Titel wird er uns
manch Interessantes aus der
Zeit der Gründung des Klo-
sters St. Alban im Jahre 1083
erzählen. Gespannt darf man
auch auf das historische
Kurzspiel mit Prattler Hinter-
grund sein, das Heinz Hüper
nach einer Idee von Fritz
Sutter für die Jubiläumsfeier
verfasst und inszeniert hat. Es

heisst «Dr Zahltag» und
handelt von den Steuern und
Abgaben an die Obrigkeit.
Dargeboten wird uns das
Stück von drei erfahrenen
Schauspielern der Laienbühne
Pratteln, mit musikalischer
Mitwirkung von JMS-Schüle-
rinnen und Schülern unter der
Leitung der Blockfllöten-
lehrerin Pilar Figueras.

Aber auch der Bühnen-Nach-
wuchs kommt zum Zug:
Pia Durandi mit der Theater-
gruppe der Kreis-Jugendmu-
sikschule Pratteln–Augst–Gie-
benach und Monika Illi mit dem
Kinderchor Längi haben schon
eifrig geprobt, und die Schüle-
rinnen und Schüler könnens
kaum erwarten, bis sie ihren
grossen Auftritt haben, von dem
sie bestimmt in vielen Jahren
noch erzählen werden. So ist
auch die Zukunft in die Jubilä-
umsfeier würdig einbezogen.

Regierungspräsident Erich
Straumann wird die Gruss-
botschaft des Kantons Basel-
Landschaft überbringen. Für die
musikalische Umrahmung der
Jubiläumsfeier wird die Jugend-
musik Pratteln unter der Lei-
tung von Victor Behou-nek
besorgt sein. Zum gemütlichen
Ausklang sind alle Anwesenden
zu einem Apéro eingeladen.

Alle Einwohnerinnen und
Einwohner sind herzlich zum
Besuch der Jubiläumsfeier
eingeladen.
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Regierungspräsident
Erich Straumann wird die

Grussbotschaft des Kantons
überbringen
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Nichts leichter als das. Mit
etwas Glück beim Kauf eines
Tombola-Loses anlässlich
der 3 Festtage können Sie in
die Luft entschweben.

Mit dem Kauf mehrerer Lose
steigen die Gewinnchancen.
Eine zweite Ballonfahrt und
weitere schöne Preise, unter
anderem 10 Mini-Laufräder –
eine Prattler Erfindung –
warten auf ihre Gewinnerin
oder ihren Gewinner.

Die offizielle Auslosung der
Gewinn-Nummern geschieht
am Sonntagmorgen während
des Apéros auf der Show-
bühne. Gewinnerinnen und

Gewinner können ihre Preise
direkt in Empfang nehmen.
Bei Abwesenheit können diese
bis zum Ende des Festes am
Infostand abgeholt werden.
Anschliessend publizieren wir
die Gewinn-Nummern auf der
Internet Seite der Gemeinde
Pratteln
(http://www.pratteln.ch)
und im Prattler-Anzeiger vom
5. September 2003. Preise die
bis Ende Dezember 2003 nicht
abgeholt sind, verfallen zu
Gunsten des Anlasses.

Wir wünschen Ihnen viel
Glück.

Am gleichen Wochenende
findet in Augst, erstmals
während 2 Tagen, das grosse
Römerfest statt. Die beiden
Organisationen haben
beschlossen eine Verbindung
zu schaffen, indem ein
Shuttle-Bus stündlich von
Festort zu Festort fährt.

Am Samstag fährt der Bus von
14.00 Uhr bis 23.00 Uhr aus-
genommen um 19.00 Uhr zu
jeder vollen Stunde und am
Sonntag von 10.00 Uhr bis
18.00 Uhr, ausgenommen um
14.00 Uhr ab Pratteln nach
Augst. Haltestellen in Pratteln

sind der Bahnhof und die
spezielle Fest-Haltestelle vis à
vis dem Restaurant Central.
Einen Zwischenhalt macht der
Bus jeweilen an der üblichen
Haltestelle Augst. Alle Halte-
orte sind entsprechend ge-
kennzeichnet und mit den
Fahrplänen versehen.

Die Fahrten sind kostenlos
und das Festabzeichen (in
Pratteln das Windrädli)
berechtigen auch zum Eintritt
am Römerfest.

Nutzen Sie die Gelegenheit
zu einem Besuch bei den
Römern.
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